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Seminar: Computer-
graphik State-of-the-
Art Reports
Programm

Teil I Der Einsatz der Seitenbe-
Schreibungssprache PostScript
auf Workstations
- PostScript auf Workstations, Beispiel

NextStep, objektorientierte Entwick-
lungsumgebung

- Display PostScript, der Präprozessor
PSWrap übersetzt PostScript-Frag-
mente in C-Code

- Spracherweiterung durch PostScript
Level 2

- Diskussion

27. November 1992
Universität Zürich-Irchel
Winterthurerstrasse 190

14.00 Uhr, Hörsaal 55

Teil II Reisebericht Siggraph '92,
Chicago
- PostScript auf Workstations, Beispiel

NextStep, objektorientierte Entwick-
lungsumgebung

16.30 Ende der Veranstaltung

A/2mc/4//«gc/2:

SCGA-Sekretariat
Geographisches Institut UZI
Winterthurerstrasse 190

8057 Zürich
Tel.: 01 /257 52 57, Fax: 01 /362 52 27

pd-Swiss Computer Graphics Ass.

Zürich

SVT-Reise 1993
Auch für das nächste Jahr ist wie-
der eine Studienreise geplant:

16.-18. September 1993

Raum Lyon

Kosten: ca 500 - pro Person

Weitere Infonnationen erhalten Sie
in den nächsten Monaten an dieser
Stelle.

Urs Herzig, Chef Exkursionen H

Création Baumann steht zum
Produktionsstandort Schweiz

74 Af/'ö. Fra/zLc« ww«4c« m 4c« /Vcw/xm /«vcst/cr?. D/'cx 6c4c/5c? 4zc 6z.s/?c/" graste
/«vcraYzTmvrammc m 4c« Gc.sc/zzo/zze 4cr czrafzU/z /razzm««/?. 5/74: crcöfc'ö« /rawm«««

Mit dem Neu- und Erweiterungsbau für ein vollautomatisiertes
Hochregallager hat das Langenthaler Textilunternehmen Création
Baumann einen Schritt in die Zukunft getan. Rund 14 Mio. Franken
investierte die Firma in eine leistungsfähige Logistik, die im interna-
tionalen Konkurrenzkampf immer wichtiger wird. Mit dieser Grossin-
vestition hat man bei Baumann gleichzeitig auch einen klaren Ent-
scheid für den künftigen Produktionsstandort Schweiz getroffen.

Die Création Baumann, im Objekt- und
im Privatgeschäft tätig, ist ein interna-
tional bedeutender Hersteller und An-
bieter von modernen Stoffen für die In-
neneinrichtung. Die Palette umfasst
heute unter anderem Vorhang- und De-

korationsstoffe, Möbelstoffe, Stofftape-
ten, textile Vertikallamellen, technische
Gewebe zum Verdunkeln und Isolieren.
Mehr als die Hälfte aller produzierten
Textilien bestehen aus flammhemmen-
den Materialien. Die Stoffe allein ma-
chen etwa 75% des Umsatzes aus, der

zu rund 70% im Export erzielt wird.

Vertikaler Produzent

Das 1886 als Leinenweiberei gegrün-
dete Familienunternehmen wird heute
in der dritten Generation durch Jörg
Baumann geleitet und verfügt über eine

Torg

vertikal integrierte Produktion. Einge-
kauft wird das rohe Garn; die restlichen

Produktionsvorgänge erfolgen im eige-
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nen Betrieb in Langenthal. So kann bei

Grossaufträgen sehr flexibel reagiert
werden, ist doch Baumann mit der ei-

genen Produktion als Anbieter eher ei-

ne Ausnahme-Erscheinung.
Wichtig ist in diesem Zusammen-

hang auch die eigene Kreations-Abtei-
lung, in der auf auswärtige Star-

designer verzichtet wird. Dabei muss
bei den Kollektionen für den weltwei-
ten Exportmarkt oft auf den Ge-
schmack in den einzelnen Ländern
Rücksicht genommen werden. In dieser
Hinsicht ist der Objektmarkt interna-
tional wesentlich einheitlicher als die
Privatkundschaft.

Kenndaten création baumann
Umsatz: 1991

1990

Exportanteil:

Investitionen:

Personal: Schweiz
Ausland

Lagerpositionen:

Garnverbrauch:

Produktion in nE:

Schneller Warenumschlag

Ein Anbieter von Inneneinrichtungs-
Textilien muss nicht nur über eine brei-
te Produktpalette, sondern auch über
ein entsprechendes Lager verfügen. Ei-
ne Vielzahl von kleinen und grösseren
Aufträgen, die sogenannten Coupon-
Sendungen bringen dem Unternehmen
heute stündlich rund 50 Posten mit
sich, die mit dem neuen Hochregalla-
ger wesentlich rationeller bearbeitet
werden können. Dank der hochtechni-
sierten und automatisierten Lagerbe-
wirtschaftung können künftig die Lager
bei den Vetretungen im Ausland kleiner
gehalten werden, was die Kosten ein-
spart.

High-Tech im Stofflager

Stoffbestellungen werden bei Baumann
(am Hauptsitz in Langenthal oder bei
einer Tochtergesellschaft) per Compu-
1er erfasst. Die entsprechende Stoffpo-
sition läuft nun automatisch in einer

Boxe aus dem Lager zum Coupon-
Schneideplatz. Dort wird am Bild-
schirm angezeigt, von welcher Stück-
nummer für wen wieviel Stoff abge-
schnitten werden muss. Zusätzlich wer-
den auch die übrigen, in der Box gela-
gerten Stücke angezeigt. Die Mitarbei-
terin schneidet nun die gewünschte
Länge - kurze Metrage auf dem Tisch,
lange auf der Maschine - ab, bestätigt
dies im Computer und erhält eine Eti-
kette ausgedruckt, welche am Coupon
befestigt wird. Das Reststück wird in
die Box zurückgelegt und automatisch
wieder eingelagert. Der abgeschnittene
Coupon gelangt via Förderanlage in die

Packerei. Dort werden die Sendungen

zusammengetragen und auf dem Pack-

automaten verpackt.

Logistik optimieren

Um den Produktionsbetrieb noch mehr

zu optimieren, wurde beschlossen, den

Hebel in der Logistik anzusetzen, um
zu einer noch rationelleren Arbeitswei-
se zu gelangen. Gleichzeitig wurden die
Platzverhältnisse immer enger, so dass

eine Erweiterung der Lagerkapazitäten
erforderlich wurde. Eingehende Studien

zeigten, dass die Automatisierung der

Logistik eine optimale Lösung bietet. In
diesem mehrjährigen Prozess mussten
die Bereiche Zuschneiden, Kommissio-
nieren, Verpacken und Spedieren neu

organisiert und die einzelnen Arbeitsbe-
reiche klar abgegrenzt werden. Als
Hauptprobleme waren zu lösen:

- das Zasc/zzzez'de« von Caz/pevzs z/zzd

K/ez'zzmeZragez?;

- das AEzzzzzzz'sszazderezz der ezzrze/zzezz

Adsc/zzzdZe;

- das radözze/Ze Ver/zac&ezt der PosZezz ;

- d/e SpedzYzazz vaz? Sazzzzzze/- zzzzd £m-
ze/sezzdzzzzgezz.

1991

54,0 Mio. Fr.

54,2 Mio. Fr.

70%

9,3 Mio. Fr

238
58

4443

345 t

(plus extern) 3,69 Mio.

Dre/dzmeftszewß/e DarsZe/Zwzzg des zzewezz //oe/zz-ega/Zagers.
B/Zd; creaZzozz Zzaz/zzzazzz

lumann
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Dabei ging Bau-

mann seit Jahren da-

von aus, die Bereiche

Logistik und Produk-
tion klar voneinander

zu trennen.

Das erste automa-
tische Stofflager

Zu Beginn der Pia-

nung für das neue

Hochregallager bei

Baumann wurden fol-
gende Anforderungen
an das zu realisieren-
de Lager- und Materi-
alfluss-System formu-
liert:

- 50 bis 70 Lager-
Doppelspiele pro Regalgang;

- vollautomatischer Transport der bis

zu 1,8 m langen Stoffrollen vom La-

gerplatz bis zum Kommissionier-/
Schneidplatz;

- 6 Kommissionier-/Schneideplätze
(später auf 7 ausbaubar), alle mit
Vorrats-Puffer ausgerüstet und ergo-
nomisch gestaltet, um den Kraftauf-
wand der Zuschneiderinnen auf ein
Minimum zu reduzieren;

- papierlose Führung des Arbeitsablau-
fes via EDV, gekoppelt mit dem zen-
tralen Auftragsbearbeitungs-System;

- die Anlage muss erweiterbar sein,
d. h. später soll ein «normaler» RGB-
Gang auf das gewählte Manitrac-Sy-
stem umgerüstet werden können.
Mit auf dem Markt erhältlichen La-

gersystemen konnten diese Anforde-

rungen - auch mit weitgehenden Kom-
promissen - bei weitem nicht erfüllt
werden.

Entwicklung nach Mass

Im Laufe der Systementwicklung ka-

men noch zwei weitere Wunschanfor-
derungen hinzu. So sollten alle (oder
zumindest mehrere) Stoffrollen des

gleichen Colorits gemeinsam in einer
Wanne zum Berarbeitungsplatz ge-
bracht werden, wodurch die Zuschnei-
derin die «Feinauswahl» nach nicht
computerisierbaren Aspekten selber
treffen kann. Dies führte zur Lagerung

der Stoffrollen in Wannen, wobei in ei-

ner Wanne ein einziges Colorit, oder
aber auch mehrere Farbtöne gelagert
werden können.

Der Platz für das neue Hochregal-
lager war bestimmt, und auch die
Dimensionen des Neubaues waren
gegeben. Zusätzliche Platzbedürfnisse
kamen nun für die neue Zuschneiderei,
die Warenanlieferung und die inzwi-
sehen neu entstandene Abteilung
«systems» hinzu, so dass auf sehr
beschränktem Raum möglichst viel
Nutzfläche geplant werden musste. Ei-
ne fast unlösbare Aufgabe für einen

Architekten, die noch anspruchsvoller
wurde, da gleichzeitig auch eine ästhe-
tisch ansprechende Anlage entstehen
sollte.

Zweckmässigkeit und Ästhetik
unter einem Hut

Gleichzeitig wurde einem erfahrenen
Architekten und einem ausgewiesenen
Künstler/Designer-Paar die Aufgabe
gestellt, den Neubau zwischen den be-
stehenden Gebäuden zu planen. Da hier
zudem der Haupteingang für das Perso-
nal vom neuen Parkplatz her entstehen
würde, galt es, diesen neuen Eingangs-
trakt funktionell und gleichzeitig ästhe-
tisch ausgewogen zu gestalten. Eine
weitere Auflage bestand darin, den In-
dustriebau auch als solchen zu gestal-
ten, d. h. ohne zusätzliche Kosten und

mit Materialien, wel-
che den Bedürfnissen

entsprechen. Einzig
der neue Eingangsbe-
reich sollte mit be-

schränktem zusätzli-
ehern Aufwand attrak-
tiv gestaltet werden.

Jörg Baumann ist
mit dem Resultat zu-
frieden: «Wir haben

den Neubau nicht lu-
xuriös gestaltet. Wir
wollten in den Mate-
rialien mit Industrie-
belägen, Beton und

vorfabrizierten Trägern
einfach bleiben. Die

beauftragten Künstler
hatten den klaren Auf-

trag, nicht einfach Kunstwerke zu ge-
stalten, sondern sie in den Bau zu inte-

grieren. Diese Integration ist äusserlich
und funktionell gelungen. Der Neubau

ist nun der Mittel<punkt> unseres Be-

triebes - neben dem vor acht Jahren

realisierten Verwaltungsgebäude mit
dem grosszügigen Showroom.»

Ja zu Europa

Innerhalb der letzten zehn Jahre hat

Création Baumann ihren Umsatz nahe-

zu verdoppelt. Trotzdem stellt die

Investition von 14 Mio. Franken für
das neue Hochregallager den grössten
finanziellen Brocken in der Geschichte
des Unternehmens dar. Mit diesem

bedeutenden Schritt in die Zukunft, hat

sich der Unternehmer Baumann nicht

nur langfristig für den Produktions-
Standort Schweiz entschieden, sondern

ist gleichzeitig davon ausgegangen,
dass die Schweiz in absehbarer Zeit

EG-Mitglied werden wird. Die Lage

mitten in Europa, gute Kommunika-

tionsmöglichkeiten, mehrsprachiges
Personal, ausgeprägtes Qualitätsbe-
wusstsein und eine - dank dem moder-

nen Neubau - hochmoderne, leistungs-

fähige Logistik werden sich dann nach

Meinung des Inhabers zu Vorteilen aus-

wirken, welche auf die Zukunft des

Unternehmens einen massgebenden

Einfluss ausüben dürften.
JR
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